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Im Hasenkamp mit
Highspeed surfen

Telekom verlegt Glasfaserkabel im Neubaugebiet
Straße in Langeneicke hät-
ten Techniker bereits
Highspeed-Leitungen ver-
legt.

„Nach derzeitigem Pla-
nungsstand beabsichtigen
wir, einen Breitbandausbau
mittels FTTH-Technologie –
sprich Fibre to the Home –
vorzunehmen“, teilt die Te-
lekom mit. Um die Breit-
bandversorgung herzustel-
len, will das Telekommuni-
kationsunternehmen ein
rein passives Glasfasernetz
zwischen der Betriebsstelle
und dem Kundenanschluss
aufbauen. Dazu müssten
aber auch die Leitungen im
Haus aus Glasfaser sein.
Eine unter Umständen be-
reits vorinstallierte Kupfer-
verkabelung könne hierfür
nicht verwendet werden, so
die Telekom.

GESEKE ■  Mit Highspeed ins
World Wide Web: Eine
schnelle Internetverbin-
dung spielt auch für Häusle-
bauer eine immer wichtige-
re Rolle. Deswegen legt die
Stadt Geseke bei der Er-
schließung neuer Baugebie-
te großen Wert auf leis-
tungsstarke Leitungen –
zum Beispiel aktuell am Ha-
senkamp.

Laut Pressemitteilung der
Verwaltung will die Deut-
sche Telekom dort moderne
und hochwertige Glasfaser-
kabel einsetzen. Techniker
verlegen die Hightech-Lei-
tungen dabei vom Verteil-
punkt direkt bis zum An-
schluss im Haus – und
nicht, wie früher oft üblich,
nur bis zum Schaltschrank.
Die Strecke von dort bis ins
Haus sei in den letzten Jah-

ren häufig durch ein Kup-
ferkabel überbrückt wor-
den, das weniger leistungs-
stark sei. Damit die Tele-
kom schon bald mit dem
Verlegen der Glasfaserkabel
am Hasenkamp beginnen
kann, habe die Stadt die ge-
planten Wohneinheiten
und den somit benötigten
Bedarf bereits an das Bon-
ner Kommunikationsunter-
nehmen übermittelt.

Schnelles Netz
auch in Langeneicke
„Das Neubaugebiet ist je-

doch nicht der erste Bereich
im Stadtgebiet, in dem wir
Glasfaserkabel einsetzen“,
stellt Hubert Steffens vom
städtischen Bauamt klar.
Auch am Tudorfer Weg und
an der Bernhard-Meyer-

Mit voller Geschwindigkeit durchs World Wide Web: Die Telekom will das Neubaugebiet am Geseker Hasenkamp mit Glasfaserleitun-
gen ausstatten – und zwar vom Verteilpunkt bis direkt ins Haus. ■  Foto: Dietz

Mit präziser Voraussage
Nach spannendem Dreier-Duell wird Tobias Kaemper König in Mönninghausen

war so groß, dass 50 Lose an
die schießwütigen Schützen
verteilt wurden, um die Rei-
henfolge zu klären. Schieß-
meister Werner Heinrichs-
meier musste ein ums ande-
re Mal eine neue Patrone in
den Lauf stecken. Die 120.
Hülse, die er aus der Kam-
mer fingerte, steckte er dem
neuen König zum Anden-
ken in die Jackentasche.

Oberst und erster Vorsit-
zender des Schützenvereins
Mönninghausen-Bönning-
hausen Alfons Schweins rief
strahlend den zahlreichen
Gratulanten zu, dass dies
ein Schießen war, wie man
es sich für einen Schützen-
verein nur wünschen könn-
te. Tobias Kaemper (45) und
seine Frau Angelika drück-
ten derweil viele Hände und
tauschten Umarmungen.

Der neue König ist Ferti-
gungsleiter bei Federn
Brand in Anröchte. Die Ma-
jestäten haben zwei Kinder
im Alter von neun und
zwölf Jahren und wohnen in
der Corveyer Straße. ■ fred

MÖNNINGHAUSEN ■  Schüt-
zenkönig Tobias Kaemper ge-
lang eine Punktlandung: 120
Schuss sollte der Vogel wohl
vertragen können, mutmaßte
Vogelbauer Julian Meyer. Und
genau mit der 120. Patrone
gab der Mönninghauser dem
Aar den Rest.

Ein spannendes Duell war
dem Königstreffer vorausge-
gangen. Holger Peitz und
Oliver Bertelsmeier ließen
sich nämlich ebenfalls nicht
lumpen und hielten mitten
auf den rasch kleiner wer-
denden Torso. „Das Rennen
ist eröffnet“, raunte ein
Schütze, als um 13.10 Uhr
der zweite Flügel fiel. Jetzt
sollte es nur noch sieben Mi-
nuten dauern, bis hunderte
Zuschauer einen Jubel-
schrei ausstießen und die
Bergstadtmusikanten Rü-
then und das Tambour-
korps Hörste ihre Ständ-
chen erklingen ließen.

Nach einer Schießpause
fanden sich ein rundes Dut-
zend Schützen unter der

Nach seinem Königstreffer benötigte Tobias Kaemper einige Au-
genblicke, um sein Glück zu begreifen und sich bejubeln zu lassen.

Stange ein, um dem Vogel
kräftig einzuheizen. Die
Pause ist in Mönninghausen
Tradition: Mit einem kur-
zen Defilee in Richtung Tre-
sen wurden die Insignienjä-
ger geehrt. Schon mit dem
achten Schuss traf Matthias
Schlüter den Apfel, die 35.

Kugel feuerte Dietmar Lips-
meier auf das Zepter, Jubel-
könig Andras Haselhorst si-
cherte sich mit der 42. Pa-
trone die Krone und Chris
Ruhose zeigte nach der 69.
Kugel ein arg zerbeultes
Fass herum.

Der Andrang zur Flinte

Wie ein Fußballspiel ohne Tor
MÖNNINGHAUSEN ■  „Ein
Schützenfest ohne Jubilar-
ehrung ist wie ein Fußball-
spiel ohne Tor“, leitete
Schützenoberst Alfons
Schweins kurz vor dem Vo-
gelschießen den nächsten
Programmpunkt des Hoch-
fests von Mönninghausen
und Bönninghausen ein. Ein
grünes Kissen mit vielen Or-
den wartete schon auf die
Träger. Für 25 Jahre Mit-

gliedschaft wurden Thomas
Pieper, Frank Ademmer,
Karsten Woracek, Thomas
Wieneke, Andre Remberg,
Boris Reichelt, Ulrich Jakob,
Christian Klaus und Markus
Köhne geehrt. Vor 40 Jahren
setzten Heinz Sprick, Franz-
Gerhard Hoppe und Alfons
Hesse ihre Namen auf das
Beitrittsformular. Seit 50
Jahren tragen Anton Junge-
mann, Anton Vogt, Richard

Vollmer und Franz-Josef
Dreising die Farben der
Schützen. Auf 60 Jahre bli-
cken Ewald Ludewigt, Win-
fried Speckemeier, Gerhard
Schlüter, Ewald Dirksmeier
und Hans Copei zurück. 65
Jahre bewahren Walter Jass-
meier und Bernhard Nier-
mann die Tradition und
stolze 75 Jahre ist Franz
Ludwigt Mitglied im Schüt-
zenverein. ■ fred

„Ihr seid ein Vorbild für junge Schützen“: Oberst Alfons Schweins (r.) zeichnete die treuen Mitglieder
des Schützenvereins Mönninghausen-Bönninghausen mit Medaillen aus. ■  Foto: Lüke

Flucht ist Thema
bei Frauenhilfe

GESEKE ■  Flucht und Migra-
tionen sind die Themen
beim nächsten Monatstref-
fen der Evangelischen Frau-
enhilfe in Geseke. Es findet
am morgigen Mittwoch, 1.
Juni, um 15 Uhr im Bodel-
schwingh-Haus statt. Als
Gast referiert Pfarrerin Mar-
got Bell vom Kirchenkreis
Soest. Alle Interessierten
sind willkommen. Fahrgele-
genheiten vermittelt Ursula
Rade unter Tel. (0 29 42)
17 92.

Freie Plätze
bei den Stöpseln
STÖRMEDE ■  In der Störme-
der Kleinkindergruppe „Die
Stöpsel“ gibt es noch freie
Plätze. Anmeldungen
nimmt Manuela Kemper un-
ter Tel. (0 29 42) 57 47 57
entgegen. Bei ihr gibt es
auch weitere Informatio-
nen, z. B. zu den Terminen.

RAT UND HILFE
Dienstag, 31. Mai

Seelsorglicher Bereitschaftsdienst:
erreichbar unter Telefon 01 75/9 76
71 23.

Telefonseelsorge: (Tag und Nacht) (08
00) 1 11 01 11 (evangelisch) und
(08 00) 1 11 02 22 (katholisch).

Caritas-Sozialstation: Telefon 83 50.
Hospiz Bewegung Geseke: Sterbebe-

gleitung, Trauerbegleitung Telefon
029 42/79 90 55.

Tagespflege Haus Elisabeth: Telefon
59 55 02.

Avita, Pflege- und Gesundheit:
14.30-16 Uhr, Tel. (0 29 41)
2 89 81 07.

Ambulanter Pflegedienst Haus Ma-
ria: Telefon 24 00.

Pflegedienst Home Care: Telefon 0 29
42/7 80 70.

Tagespflege „Haus Allerbeck“: Tele-
fon 0 29 42/7 80 70.

Ev. Familienzentrum Senfkorn: 7-17
Uhr, Telefon 7 74 88.

Familienzentrum Strolchhausen: 7-
16.30 Uhr, Tel. (0 29 42) 71 09.

VGW-Entstörungsdienst, Wasserver-
sorgung: Telefon: (0 52 42)

92 32 80.
Familienzentrum Ehringhausen: 7.30-

16.30 Uhr, Tel. (0 29 42) 13 09.
AWO-Familienzentrum Rasselbande:

Telefon (0 29 42) 7 89 96.
Senioren Service AWO OWL: 8-20

Uhr, Telefon 01 80/5 29 67 77.
Caritas-Tagespflege St. Hildegard:

8-16.30 Uhr, Telefon (0 29 41)
2 84 88 50.

Geseker Wirtschafts-Netzwerk: Tele-
fon 0 29 42/5 00 - 71.

Kinder- und Jugendtelefon: vertrauli-
che und anonyme Beratung von 14 -
20 Uhr unter Telefon 08 00/1 11 03
33.

Bürgerbüro der Stadt Geseke: 7.30 -
17 Uhr geöffnet.

KURZ NOTIERT
Mobile Einkaufswagen der
Geseker Malteser und des
Seniorenbeirats wieder
planmäßig. Die nächste
Tour startet am Donnerstag,
2. Juni, um 14.30 Uhr. An-
meldung unter Tel. (0 29 42)
79 93 05.

GESEKE ■  Ein Krabbelgot-
tesdienst zum Thema „Der
gute Hirte“ findet am Don-
nerstag, 2. Juni, in der Gese-
ker Stadtkirche statt. Los
geht’s um 16.30 Uhr.

GESEKE ■  Das Geseker
Stadtarchiv ist ab sofort nur
noch montags von 8 bis 12
Uhr und von 14 bis 16 Uhr
für Besucher geöffnet. Da-
rauf weist die Verwaltung
hin. Archivarin Evelyn Rich-
ter ist mit den redaktionel-
len Arbeiten zur zweibändi-
gen Stadtgeschichte be-
schäftigt. Sie soll zum Stadt-
jubiläum 2017 erscheinen.

GESEKE ■  Nach dem Feier-
tag Fronleichnam rollt der

Franziskanerin zu Gast
GESEKE ■  Die nächste Mo-
natswallfahrt in der Gese-
ker Stiftskirche findet am
Donnerstag, 2. Juni, statt.
Das Thema lautet „Herz-
Jesu-Verehrung: Heute
noch modern?“ Zu Gast ist
Schwester Maria Gabriele
Lüdenbach von den Franzis-

kanerinnen Salzkotten. Die
Wallfahrt beginnt um 17
Uhr mit dem Rosenkranzge-
bet. Es folgen die Ausset-
zung (17.30 Uhr) und die Hl.
Messe (18 Uhr). Danach lädt
die Gemeinde zu Schnitt-
chen und Getränken in den
Pfarrsaal ein.

20 Flüchtlinge mit Bleibeperspektive pauken von montags bis frei-
tags Deutsch-Vokabeln in der Geseker Stiftsaula.

Ein Schlüssel
für die Integration

20 Flüchtlinge machen Deutsch-Intensivkurs
GESEKE ■  Den Schlüssel zur
Integration halten jetzt 20
Flüchtlinge aus dem Irak,
Syrien, Pakistan, Ghana und
Guinea in den Händen. Sie
alle nehmen aktuell an ei-
nem Deutsch-Grundkurs
der Stadt Geseke und der
VHS teil.

Der Unterricht mit Do-
zentin Elisabeth Hoffmann
findet von montags bis frei-
tags in der Stiftsaula statt.
Der Intensivsprachkurs ver-
mittelt die Grundkenntnis-
se der deutschen Sprache.
Nach 150 Unterrichtsstun-
den schließt er Ende Juni
mit einer Prüfung nach dem
Sprachniveau A1 ab.

Bei der Auswahl der Teil-

nehmer haben die Koopera-
tionspartner besonderen
Wert darauf gelegt, Men-
schen mit guter Bleibeper-
spektive zu unterrichten,
teilt die Stadt mit.

„2000 Euro der Kursge-
bühr von 3700 Euro finan-
ziert ein Geseker Ehepaar,
das gemeinsam mit Freun-
den den Betrag gespendet
hat“, sagt Bürgermeister
Remco van der Velden. „Da-
rüber freuen wir uns sehr
und bedanken uns ganz
herzlich. Ebenso bei dem
Pastoralverbund Geseke,
der bereits mehrfach unent-
geltlich seine Räumlichkei-
ten zur Verfügung gestellt
hat.“

FLEISCHEREI

GESEKE • Tel. (02942) 1392
Unser Menüplan:

vom 31. 5. bis 3. 6. 2016

Räucherendchen
täglich frisch 100 g 0,79
Schinkenbraten 100 g 0,59
Hausgem. Nudelsalat 100 g 0,69

Angebote:

Di. Rinderschmorbraten
mit Salzkartoffeln, Blumenkohl

Mi. Frühlingssuppe
mit Mettbällchen

Do. Mini-Haxe
mit Sauerkraut u. Kartoffelpüree

Fr. Deftige Reitersuppe

ALLES GUTE
KOMMT VON KLUTE

59590 GESEKE
Bachstraße 21 und Störmeder Straße 29

www.klute-metzgerei.de

hinter dem
Geschäft

Klute
Der Metzger Ihres Vertrauens
Party-Service
Telefon (0 29 42) 13 03P

Di. Möhreneintopf mit Mettbällchen
Stäbchenfleisch

Mi. Spitzkohlauflauf mit Hackfleisch
Grillschinken
Leberkäs

Do.Dicke Bohnen m. Kasseler o. Speck
Gefüllte Paprika

Fr. Wildlachs auf Kräuterrahmsoße
Zwiebeltopf
Pfefferrahmschnitzel

Sa. Rinderroulade
Hähnchenbrust „Florenz“
Sauerbraten

✔ Wir haben durchgehend für Sie geöffnet!


